
zur Laibacher Zeitung.
^ 1 l̂8. Zamstag Ven i l . December 18^t.

vermisch« V^erlHUtbarnngen.
Z. 1762. (3) Nr . 2oZ7.

E d i c t .
Von dem vereinten t. k. Bezirksgerichte M i °

chelstctten zu Krainburg wi ld dem unbekannt wo
befindlichen Johann Schieber von S t . Georgen,
unoseiuen ebenfalls unbekannten Rechtsnachfolgern
hiemit erim.ert: Es hade Jacob Osicrmann von
S t . Georgen Die Klage auf Zuerkcnnung des
Eigentumsrechtes rücksichllich der in S t . Geor-
qen bub Hc>us<Nr. ^4 liegenden, der Herrschaft
Frcu5e„thal »»d Urb- Nr. 3,3 dienstbaren Kusche
bei diesem Gerichte eingereicht, worüber die Ver-
handlungstagsayung auf dcn 5. März 1842 Vor-
mittag um 9 Uhr anberaumt wird. Da rer Aufent»
halt des Geklagten und seiner Rechtsnachfolger
diesem Gerichte unbekannt ist, und weil dieselben
vielleicht aus den k. k. (Zrblanden abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Kosten den Herrn Johann Okom
zum Kurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Geklagten werken dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zur reä'tcn Zeit cr.
scheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertre«
ter ihre Rechtsbehclfe an die Hand geben, oder
auch sick selbst einen andern Sachwalter zu be«
sieNen und diesem Gedichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlich ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, 5a sie
sich die cmä ihrer Bcrabsäumung entstehenden
Folgen selbst bei,umcssen haben werden.

K. K. Bezirksgericht Kraindurg am 4. De«
ccmbcr ,64». ^ _ ^ _ _̂_

3 ^ ^ l ^ , i c ., ^ ° " ° '
Von dem vereinten k. k. Bezirsöqerlchte M i -

cbclsteiteü zu K,ai»>durg wird den abwilcüden u^d
unbekannt wo besi"5licdc,'Thomaö K c ^ i l , Simon
Eteden Gcorg Kotch, Kirche S t . 3 ^ t n r , und der
zu Mitterdorf^ Mathios StrolUch, Ansche GoN -̂b
und dem Pr imus 5^'ratsch. so wie deren lbm-
falls uübekanluen Ncchlönachfolsiern mttlclst ge.
.qcnroärcigen Odicti ennnert: äs hab? Barlholomä
Kooatsch von Lausach acczen dieselben die Klage
auf Verjährt- und OrlofchenerNärung, dann Oxta-
tul^t ion der zu Gunsten dieser (Zurrenden auf
seiner, dem Gute Rihina, »ul) Utb. Nr. 70 und
Rcct. Nr. 5a dienstbaren, zu Lausach gelegenen,

mit 5o kr. Hubtheil beansagten Hubrealität haf.
tenden Sahposten, wovon:

2) Der Schuldschein clclo. 28. März 1791,
zu Gunsten des Thomas Ko la i l , pr, 600 ss.

l)) Der Schuldschein 6c!ci. 2^. I u n l «795,
zu Gunsten res Simon Stcden, pr. »oo si.

c) Der Schuldschein 6c1o. 2ĉ  M a i »79^ ZU
Gunsten des Georg Kotey, pr. 1^0 st.

6) Der Schuldschein clciu. 20. December 1796,
zu Gunsten der Kirche S t . Ragidius zu Miner-
dorf pr. 54 ss.

e) Der Schuldschein cl6c>. ,5 . März »Loi,
zu Gunsten des Mathias StrolÜch, pr. io5 f l .

f) Der Schuldschein <!cio. 24. Iäuner iLo3,
zu Gunsten des Ansche Gollob pr. loo st. ,< ^

6) Daä Urtheil l i l lu. 3 , . A u g u s t ^ o H , ' zu
Gunsten dcs Pr imus Kovalsch, pr. 355 st. ncbst
Zinsen intabulirt ist, bci diesem Gerichte über-
reicht, worüber die Vcrhandlungstagsatzung auf
den 5. März »842 Vormittag um 9 Uhr anbe-
raumt wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem G?«
richte unbekannt ist, und weil t>i<selbe» vicl1ci>tt
aus den s. k. Srdlanden abiresend i i nd , so h^t
man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Kosten
und Gefahr den Herrn Johann Ol'orn in Krain
bürg als Kurator bestellt, mit welchem die angc«
brachte Rechtssache nach der bestehenden G e r i c h t
ordnung ausgeführt und entschieden werten wird.
Die Geklagten werden dessen zu dem Ende erinnert,
damit sie allenfalls zur rechten Zeit selbst erschei«
ncn, oder inzwischen dem bestimmten Vertrettr
ihre Rechtöbchclfe an die Hand zu ^eben, oder
auch sich einen andern Sachwalter zu bestellen,
und diesem Gerichte namhaft zu machen < und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, indem sie sich sonst
die aus ihrer Bersäumniß clitstehcndcn Folgen
selbst bcimmcsscn babcn werde»,.

K. K. Bezirksgericht Michtlstctccn zu Krain.
burg am 4- December 184«.

Z. »790. (2) . Nr. 1^7 .
6 0 < 5 t

Alle jene, wliä'e auf den Nacll-ch dcs am
2n. October »84» in dem Bezirke Odcrrl-iicndevg
tctt gcfutidcnell, hierorts in tel Gemeinde M i r .
terkanomla anft^lgen ^ Hüblers Molchäus Vcli»
leine, «inen Anspruch zu machen gcdenlcn, dadel:
ihre Forderungen bei ccr auf den ^8. October
l. I . früh 9 Uhr vcl diesem Vczltlö^richll an.
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geebneten Liquidations.Tagsatzung so gew»ß an.
zumelden, als widrigenK sie sich oie Folgen de2
§. 16,4 b. G. B. selbst zuzuschreiben haben wur«

" ' K. K. Bezirksgericht Idria am 25. Novem«
ber ,64,^ _^_________
Z.V?9?. (3) .^ 3 ^ 9 0 7 .

' (Jancurs . ) l ussch fe lbun^ .
Zur W'eoelbesetzUlig dei in Erledigung qe.

kommenen Beziltswundarzten Stelle zu Tressen
wird ein tZonrms ausgeblieben. Ml t der erle.
diäten Stelle ist ein jährlicher Gehalt von La ft.
6. M - , welcher aui oer Bezirks, ocer Gemeinde«
«Zaffe erftieHt, nebst de, freien PraxiS verbunren.
Diejenigen, welche sich um d.ese SleNe zu be.
werben wünschen, haben ihre diehfasllgen, mit
den «rfarLerlichen Zeugnissen über ihre Wissen«
schafccn und Moralität belegten Gesuche big
z5. December 164, portofrei bei dieser BezirtS»
obrig?ei< einzureichen.

Von 5er Bezirttobrigtelt Treffen am ,5. Oc<
tober 184,. ^
Z. « M . " < 3 ) Nr. 2l56.

S d i c t.
Von dem Vereinen k. k. Bezirksgerichte Ml«

Helsienen zu Krainburg wird den abwesenden und
ullbckannl^vo befindlichen Anna Mattel. Urs. Ienko
und Simon Strukel, und ihren aNfäNigei, Rcchts-
nachialgern mittelst gegenwärtigen Edtctcu erinnert:
6ö habe Helena Mauck von Od^'fernlg gegen
dieselben die Klage auf Veriährl- und Erloschen-
Eltlälung nacdstchendcr. zu chren Gunsten auf
der zu Oberfernig «ub Haus-Nr. 42 liegenden,
der Filialkirche St . Johann Bapt. zu Obcrfernig
«ub Urb. Nr< ! tienstbarcn, derzeit auf Namen
deö Val. M^ttck vergewährten Gcilizhude sammt
An- und Zugehö, intawlitten Sahpostcn, alg:

2) Dcü Heiratbsvertrageö l!t!u. i4- Manner
I7N2, in^ali. l5 . September ^642, rückpchtlich
der väterlichen «nd mütterlichen Erbsentfcnigung
rr. 700 ft L. W. und Naturalien, dann rück«
sichtlich leS Heirathsgutes der Ursula Ienlo, pr.
«25 ft, L. W. und Naturalien;

d) Der Schuldobligation lie ,m»K. ,2. Scp.
tember ,602, zu Gunsten deä Simon St'uckl,
rücksichtlich des Darlehenkapitals pr. 60 ft. D. W.
bei diesem Gerichte eingebracht, worüber d,e Ver.
handlungstagsahung auf den 5. Mc r̂z .642 Bor«
mittag um 9 Uhr anberaumt worden ,st

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge«
»ichte unbekannt ist, und dieselben vxllelcht aus
den k. k. Slblanden abwesend 1mo, so hat man
zu ihrer Vertheidigung «nd auf ihre Gefahr und
Kasten den Herrn Johann Qkorn von Krainburg
zum (Zurator n<j actum bcsteNt, mit welchem diese
Rechtssache nach der für die t. t- Erblande be.
fiehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird.

Die Geklagten werden hievon zu dem Snde
»n die Kenntniß gesetzt, damit sie allenfalls selbst
zur rechlcn Zeit erscheinen, oder inzwischen dem
bestellten Bettreter ihre Rechtsbehclse an tie Hand

geben, oder sich emen'andevn Sachwalter bestellen,
denselben diesem Gerichte namhaft machen, uno
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege einschrei«
ten , insbesondere da sie sich die aus ihrer Per«
säumniß entstehenden Folgen selbst dcizumesscn
haden wüldcn.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am 4. Dt«
cember 134,.

Z . 1796- (5)

Wein- und Getreide-Licitation.
Von der Herrschaft Oberpettau wird

kund gemacht, daß am »6. December 1641
nachstehendeWeinqliantitaten in dem herr-
schaftlichen Keller werden verkauft werden,
als: 9c»a Eimer i63^er, von der besten bis
zur geringeren Gattung; 180 Eimer i826er
Eigenbauwein; 155 Eimer 1837er detto
260 Eimer ä656er detto ; ,6oEimer,639er
Zins- und Zehentweine; dann 5 Eimer
HbZZer Ausbruchwein.

Die Weine werden in flmfeimerigen
Fässern starnnweise um billige Preise aus»
gerufen und sammt Faß verkauft.

Am nächstfolgenden Tage, das ist,
den 17. December '6 / , , , weroen auf dem
herrschaftlichen Schüttboden nachstehende
Gerreidquantitäten licitando verkauft:
197 Mctzen Weizen; 176 Metzcn Hafer-

Jede dieser Licitationen nimmt um 9
Uhr Vormittag ihren Anfang.

Herrschaft Oberpcttau den 2.Decem-
ber iö/,1.

Z. 1791. (3)

A n z e i g e .
I m Gaschause Nr. i53 am

alten Markte im ersten Stocke
werden laglich Kostganger gegen
billige Zahlungsbedingnisse auf-
genommen. Hinsichtlich der stets
frisch und geschmackvoll zuberei-
teten Speisen, so wie der ächten
Getränke, wird man alles auf-
bieten den Anforderungen der
?. ^r. Gäste zu entsprechen und
empfiehlt sich erqebenst zu einem
zahlreichen Besuche, ,!
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Z. 1612. (10)

F r a c h t e n - T r a n s p o r t .
Vom i . November d. I . angefangen, bis zur Eröffnung der Bahn von Gloggnitz,
tveroen auf der Strecke zwischen Neunkirchen und Wien alle Gattungen Frachten

täglich um folgende v e r m i n d e r t e Preise befördert:

1. Classe 2. Classe 3. Classe
Getteide« und Hülsen- Mehl u Gries, Kauf' aNeGattungenManu-

5^ Vom bis auf flüchte, Nuh. u. Bau- mannsgüter aNer Alt, facturlvarenund Ge«
« N^l,nl,ofe den Bal)nlwf bolz. Steintohlen,Flos' Blei- und Gisenwa- gensiänce,d e imVcr.

^ ^aynyose oen^aynyos s^.^,^Stangeneisen, rcn, Wein, Ocl. über- hältMe ihreS großen
^ Blei und Zinn in Blo Haupt aNc Flüssigkeiten Umfanges ein acrit,-

cken, Kupfer :c. tc lc. tc. gcs Gewicht babcn

pr. Wiener Sporco-Centner, Kreuzer Conv. Münze:

1 Neunkirchcn Wicn . 9 10 12
2 Neustadt Wien . 7 8 10
3 Felixdorf Wien . 6 7 9
4 Leobcrsdorf Wicn » 5 6 8
5 Baden Wien . 4 5 7

Die Retourfrachten werden zu denselben Preisen berechnet.
Be i Gütern, welche in W i e n zum Hauptzollamte gestellt, oder a u f V e r l a n g e n den Par-
teien in's Haus geschafft, oder bei Anmeldung in der Expedition am hohen Markt Nr. 512 vom
Hause abgeholt werden sotten, kommt über obigen Frachtlohn noch 1 ' / , kr. C. M . für die Stadt
und die nahe gelegenen Vorstädte W i e d e n und L a n d s t r a ß e , dagegen 2 kr. C. M . für dte

entfernteren Vorstädte pr. Centner zu entrichten.
Für Frachten, die hier nicht aufgeführt erscheinen, werden besondere Uebereinkommcn getroffen.

Bestimmunaen für den Warentransport auf der Wien-Raaber Eisenbahn.
§. 1 .

Die Aufnahms - und Ueborgabsstunden an
allen Stationen sind von 6 Uhr Früh bis 12
Uhr Mittags, und von 2 Uhr Nachmittags bis
6 Uhr Abends.

An Sonn« und Feiertagen findet weder
Aufnahme noch Ucbergabe Stat t .

§ - 2 .
Won der Ankunft der Waren werden die

Parteien durch unentgeltliche Zusendung der
Originalfrachtbriefe oder durch Aviso verständigt.

Alle aufzugebenden Waren müssen nu^ or-
dentlichen Frachtbriefen versehen seyn, welche
Namen und Wohnort der Aufgeber und Em-
pfänger, den Aufgabs- und Bestimmungsort,
Zeichen, Zahl, Gattung, Inhal t und das Spor-
cogcwicht der Colli enthalten müssen.

§ . 4 .
Frachtstücke unter 100 Pfund Gewicht

zahlen für einen vollen Centner. — Passagicr-
Hepäcke imd Eilgüter, welche mit Personen-
Trains befordert werden, zahlen 5 kr. C .M.p r .
Gentner und Meile,

§. 5.
Die Frachtbctrage können nach Wunsch der

Aufgeber entweder vorhinein berichtigt, oder
auch zur Zahlung an die Empfänger nachge-
wiesen werden.

Nachgcnommene Spesen oder Adrittura-
frachtbetrage werden von der Unternehmung
entweder sogleich, untcr üblichem Vorbehalte
des richtigen Einganges, oder auch, nachdem
die Zahlung derselben von Seite der Empfänger
wirklich erfolgt ist, den Aufgebern vergütet.

§ . 6.
Es ist verboten, Waren und andere Cclli

aufzugeben, welche
a) schlecht verpackt sind, denn mangelhafte

Emballage hebt jedM Anspruch wegcn
beschädigten Gutes auf;

K) einer zollamtlichen Behandlung unterlie-
gen, ohne daß die Vollziehung derselben
durch beigebrachte Gcfallsdocumente nach-
gewiesen wi rd ;

c) Materialien oder Flüssigkeiten enthalten
die auf irgend eine Wcise Schaoen ver-
ursachen können, a ls : Cchjeßpulvn,
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Zünd- und Knallwerk, und überhaupt
alle leicht eine Entzündung veranlassen-
den Gegenstände. .,

Sollte die Aufgabe solcher Gegenstände
verheimlicht werden, so ist der Aufgeber für
allen an fremdem Gute, ünd überhaupt ent-
stey?nden Schaden verantwortlich.

Zur größeren Bequemlichkeit des Publk
cumß hat man eine Auf- und Abgabscxpcdition
im Innern der Stadt Wien, nämlich am hohen
Markte Nr. 512, etablirt, welche an Wochen-
tagen von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von
2 bis 6 Uhr Abends geöffnet bleibt. Die da-
selbst aufgegebenen Gegenstände werden cntwes
der noch an demselben, oder bei später Abgabe
längstens am folgenden Tage befördert; von

den angekommenen Frachten werden die Eigen-
thümer ohne Aufenthalt in,Kenntniß gesetzt.

Auch ist bereits die Einrichtung ge-
troffen, Wagen und Pferde von Wien
nach Baden, Neustadt und Neunkirchen
oder zurück transportiren zu können, wenn
dieselben zeitlich genug im Bahnhöfe an-
gemeldet werden.

Werner v̂>r6 Inc:mil !»o^2nnt ^maelil^
t1a38 ^i<: i^l'sancülNl-^in» von I^mikncli^n
ng«1) Wion ill» Nuli.n« ^oveml^or xu lul-

^ackmiNa^ llnli Î ,ll» 5 Hin- ^.donll«. vi(?

Von clor Duocuoii ä^i- 1v. I^.^iiv. Wion-I^ l^6r Nizolid^ni-<^L3^ll8l)Natr.

K. 1672. (5)

K u n d m a c h n n g
des k. k. priv. Großhandlungshauses H a m m e r ^ K a r i s in Wien .

Die 100 Stück fürstlich Esterhazy'sche Lose seiner Anleihe von
sieben Millionen Gulden Conventions - Münze.

welche d?r großen

Rcalttätcn-,Kunstgcgenständen- und Geld-Lottene
laut Spielplan beigsgeden wurden, spielen schon in der,

Mittwoch am 1Z. nächstkommenden Monats December
«folgenden io. Ziehung zu Gunsten sämmtlicher schwarzen und rothen Actien die-

ser Lotterie, und können in derselben namhafte Treffer machen.
Bei dieser Lotterte kann man laut Spielplan gewinnen:

fi. 300,000 oder 250,000 oder 230,000 W- W .
" 22^000 oder 220,000 oder 211,000
» 205,000 oder 203,000 oder 202,000
» 200,000 oder 100,000 oder 50,000
» 30,000 oder 24.000 oder 20,000

11,500 — 5000 — 3000 — 2000
mehrere Treffer zu fi. 500 — 400 — 300 — 150 — 100 und fo

abwärts bis mindestens fi. 15 Wien. Währ.
Die Hauptziehung erfolgt

den nächstkommenden 7. Apr i l .
Der Abnehmer von 5 gewöhnlichen Actien erhalt eine jener besonders relch dotirten

Gratis-Actien unentgeltlich.
2F» Die Actien dieser Lotterie sind im billigsten Prelfe bei dem

gcfektigten Laidacher Handelsmanns zu haben, wo man auch für die am
i5. December Stat t findende 10. Ziehung des Fürstlich Esterhazy'schen
Anlchens nnt 3 fi. auf ein Los pränumeriren, und sich damit selbst dm
höchsten Gewinn von Äo.ooo fi. C. M . sichern kann.

Ioh. Ev. Wutscher.
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Ttavt- lmv lanvrechtliche Verlautbarungen.
3. 1809. (1) Nr. 9347.

Von dem k. k. Stadt c und Landrechte in
Krain wird anmit bekannt gemacht: Es scy
über das Gesuch der Administration des Armen«
institutes der Pfarrkirche in Castua, in die
Ausfertigung der Amortisations-Edicte rücksicht«
lich der 5 F krain. stand, ungratificirten Aera«
rial « Obligation Nr. 254, ä.lo. 1 . August
1799, pr. 520 f l . , auf das Armeninstitut der
Castuaner Pfarrkirche lautend, gewilliget wor-
den. Es haben demnach alle jene, welche auf
gedachte Obligation aus was immer für einem
RechtsgrundeÄ'nsprüchc machen zu können vermeir
nen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem
Jahre, stchs Wochen und drel Tagen vor die«
stm k. k. Stadc- und Landrcchte so gewiß an«
zumelden und anhängig zu machen, als im
Widrigen auf weiteres Anlangen die obgedachte
Obligation nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist
für gelobtet, kraft« und wirkungslos erklärt
werden wird. — Laibach den 27. November
1841.

Vemtllche Verlautbarungen.
Z. 1805. ( i )

I n Folge Auftrages der löbl. k. k. Ca<
meral-Bezirks-Vcrwaltung hier vom 29. No-
vember 1341, Z. 9913/ I l I , werden bei dem
hiesigen k. k. Hauptzollamte am 3. Jänner
1842, und den darauf folgenden Tagen in
den gewöhnlichen Amtsstundcn, d. i. Vor-
mittag von 9 bis 12 , und Nachmittag von
3 bis 6 Uhr, mehrere im Schleichhandel ad-
genommene Waren, als: Kaffeh, Raffinad-
Zucker in Broden und gestoßen, dann rohes
Zuckermchl, Pfeffer und andere Gewürze in
größeren und kleineren Parthien, und endlich
auch einige Schnittwaren gegen sogleich bare
Bezahlung veräußert werden.

Z. 1806 (1) Nr. 1889^
E d i c t .

M i t hoher Gubernial-Bewilligung und
k. k. Krc^amts-Verordnung vom 25. Octo-
ber 1841 Z. 7495, wird den 2(1. December
l. I . Vormittags von 9 bis 12 Uhr in der
Amtskanzlci der A-taatsherrschaft Adclsberg
die Mintiendo-Licitation über die bei der Ex-
positur S t . Michael zu Nadainestllu nothwen-
digen Kirchenbaulichkeiten und den Bau eines
neucn Kirchenthurmes abgehalten werden.

Dcn adjustirten Kostcnüberschlägen zu Fol-
ge betragen die Kn-chenbaulichkeitskostcn:

An Maurerarbeit . . . 166 fl. 13 kk
„ Maurer-Material . . 144 „ 20
n Steinmetzarbeit . . 53 „ 2 „
^ Zimmcrmannsarbeit . 87 ^ 10 ,»
n Zimmermannömateriale 405 „ 2 0 »,
^ Tischlerarbeit . . . 56 „ 10 ,̂
„ Schlosserarbeit . . . 111 „ — „
« Glaserarbcit . . . 23 „ — „
^ Anstrcichcrarbeit . . 16 ,» 58 ^

zusammen . . 1077 fl. 13 kr.
Die adjustirten Kosten des neuen Kirch-

thurmcs, und zwar:
An Maurerarbeit . . . 269 fi. 29 kr.
„ Maurcrmatenal . . 290 „ — ,̂
»» Zimmcrmannsarbeit . 35 „ 51 „
« Zimmermannsmateriale 82 „ 13 ^
,, Spenglcrarbeit . . 172 „ — „
^ Schmidarbcit . . . 4 „ — „
Fürdie?lbnahme der Glocken 120 ,, 12 „
„ „ Aufstellung d. Glocken 62 „ 14 ^

zusammen . . 1036 si. 4 kr.
Welches mit dem Bemerken bekannt ge-

macht wird, daß die dießfälligen Licitations-
bedingnisse, Baupläne, Vorausmaße und Ko-
stenüderschläge taglich hicramts eingesehen wer-
den können, und daß 10F der Äusrufsprelse
als Vadium zu Handen der Licilations-Com-
mission zu erlegen ftyn werden.

K. K. Bezirkäobrigkcit?ldclsberg den 26.
November 18^1.
Z. 1814. ( I ) ^ Nr. 3320.

V e r l a u t b a r u n g .
I n dem Bezirke Radmannsdorf sind zwei

Gemcinddienerstcllen mit der aus der Bezirkö-
Casss bewilligten Remuneration von jährlichen
80 st, zu vergeben. Bewerber um dicsen
Dienstposten haben ihre Gesuche mit den Zeug-
nissen über die Sittlichkeit, Kenntniß des Le-
sens und Schreibens, bisherige Dienftll'istllng,
dann über vollkommene Gesundheir und guN
Körperskräfte, bis Ende dieses Monats an-
her einzusenden, und sich wo möglich auch
persönlich vorzustellen.

K. K. Bezirkscommissariat Nadmanns-
dorf den 8. December 1 8 N .

Vermischte V7crlautbnrungen.
Z. ,Lo3. ( ' ) Nr. c M .

(5 d i c t.
Da o«e mit hiesgenchllichcm ^dictc vom 22.

October »6H1, Nr . 8s)5, auf den 29, Nove'mder
»64», »0. Jänner und l o . Februar l t . ^2 , rcr«
laulbarten T.igfahrlen zur IeilbictunZ kcr, kcm
Georg S^ucNcr gehörigen V4 Hübe sammi W ^ H ^

(Z Intcll - Blatt Nr. 149. 0. 11. December 18N.) 2
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-und N'ltthscbaftsgebäuden Nr. 4 , über Emschrei'
ten tl« praez. 25. Noüembcr 164», Nr- 9^^, sl«
»lilt irurden, so wird oieses bicmit im Nachhange
zu obigem Edicte kund gemacht.

Bezilksgericht Pölland am 26. November »6^>.

Z . , S l 2 . ( l )

Bei der Herrschaft Thurn
am Hart kommt die Stelle des
Oeconomen, zugleich Kastners,
mit i .März 1842 WErlcdigung.
Compctenten wollen sich an die
Herrschaftsinhabung wenden.

Z. 1811.

Pfandämtliche Licitation.
Donnerstag den »6. d. M. wer-

den zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den in dem hierortigen Pfandamte
die im Monate October i8äo ver-
setzten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder, so wie
die Tags vorher zur Versteuerung
überbrachten Effecten fremder Par-
teien, an den Meistbietenden ver-
kauft.

Laibach am l i . December 16/.,.
Z. 1792. (3)

L i c i t a t i o n s - A n z e i g e .
Montag am i3. December und die darauffolgenden Tage, in den gewöhn-

lichen Vor- und Nachmittagsstunden, werden im Hause Nr. 45 in oer Theatergasse
verschiedene Gegenstände aus freier Hand an den Bestbietenden veräußert werden,
als: lo5 Getreidfässer, 1 Windmühle, mehrere Getreidmaße, ahornene Tische,
Sesseln, Bänke, Kästen, S i ege l , Tafeln, Bücher, Flaschen, Gläser, Sturz-
gläser, 3 Schnellwagen, 2 Gewehre, viel Zinn- und Kupfergeschirr, dann Messing-
und mehrere Arten Eisengerathe, Tischbestecke, auch einiges von Weiß- und Küchen-
geschirr :c. :c. ^

Dieser Licitation werden auch eine Partie vortrefflich erzeugter Vchanzzeuge,
als: Krampen, Picken, Schmiedehammer, Spltzhammer, Stembohrer sammt Lad-
stöcken und Bohrlöffeln, schwere Brechkelle, Klampfen, Schrauben, Eisenringe,
blechene Sprengbüchsen und Schubkarrenräder ?c. 2c. angereihet; zu welch"Sammt-
lichem Kauflustige höflichst eingeladen werden.

Magaz ins - V e r m i e t h u n g .
I m nämlich odbesagten Hause N r . 46 in ^der Theatergaffe sind für nächstkom-

menden Georgi »642, oder nöthigen Falls auch früher, z w e i vortreffliche große, sehr
luftige Getreid-Magazine in Bestand zu vergeben. Nähere Auskunft ist im ersten
Stockwerke einzuholen.
D i e B u c h - , K u n s t - und M u s i k a l t e n - H a n d l u n g von I g n a z A l o y s
Ed len v . K l e i n m a p r i n L a i b ach am Congreßplatz hä l t immer alle

Lehr- und Hllfsdücher
vorrathig, und empfiehlt sich

zu allen literarifchen Aufträgen jeder A r t , ^
aus allen

Zweigen in- und ausländischer Literatur.
I n derselben findet man das Neuesie aus allen Zweigen i n - und ausländischer Litera-
t u r , wenn auch nicht von ihr in den Zeitungen angekündigt, und außerdem ein bedeu-
tendes Lager anderer Bücher aus allen Wissenschaften,. Jedes augenblicklich nicht vor-
räthige Buch, in welcher Sprache es sey, wird auf's schnellste besorgt. Die in jeder
Woche ankommenden Neuigkeiten sind sowohl in der Handlung zur geneigten Durchsicht
bereit, alH dercn Zusendung in die Wohnung zur Einsicht und Auswahl, ßetzlych NUV KNf

V e r l a n g e n , z« Diensten steht.


